
Erscheinungsweise: Krnal wöchentlich.
Bezugspreis : 3n der Stadt incl. Trägerlohn Mk. 1.25 viertel¬

jährlich, Postbezugspreis für den Orts- und Nachbarorts¬
verkehr Mk. 1.20, im Fernverkehr Mk. 1.30. Bestellgeld
in Württemberg 30 Pfg ., in Bayern und Neich 42 Pfg.

Anzeigenpreis : 3m Oberamtsbezirk Calw für die einspaltige
Borgiszeile 10 Pfg ., außerhalb desselben 12 Pfg ., Re¬
klamen 25 Pfg.
Schluß für die 3nseratannahme 10 Uhr vormittags.

Fernsprechnummer 9.

Amis - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw.
73. Mittwoch , den 27 . März 1912. 87 . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.

K. Oberamt Calw.
Bekanntmachung,

betr. die Wanderarbeitsftätte in Calw.
Die in den letzten Monaten vorgenommenen

Sammlungen für die Wanderarbeitsstätte haben den
Betrag von zusammen 1588.90 Mark
darunter die Stadt Calw mit 437 »A. 20 A

Deckenpfronn ,. 86 „ 30 „
Gechingen „ 68 ., 25 „
Hirsau „ 114 „ — .,
Liebenzell ,. 71 „ — „
Oberhaugstett ,, 50 „ — „
Ostelsheim „ 58 „ — „
Stammheim „ 90 „ 50 „

ergeben, wofür ich im Namen des Vezirksrats allen
denen, welche zur Förderung des so segensreichen Unter¬
nehmens der Wanderarbeitsstätte beigetragen haben,
bestens danke.

Calw,  den 26. März 1912.
Reg.-Rat Binder.

Deutsches Reich.
Berlin,  26 . März 1912.

Aus dem Reichstag.
Am Bundesratstisch die Staatssekretäre Kühn und

Krätke . Präsident Dr . Kämpf  eröffnet die Sitzung
um 1.20 Uhr . Es folgt die dritte Lesung des Protokolls
zur Brüsseler Zuckerkonvention.

Abg. Grabski (Pole ) : Bei Abschluß der Kon¬
vention ist keine Rücksicht auf die Interessen der Kon¬
sumenten genommen worden . Für Rußland springen
große Vorteile aus dem Abkommen heraus . Ich vermag
der Konvention aus sachlichen Gründen nicht zuzustim¬
men. Dr . Arendt (Rp .) : Es besteht Gefahr , daß
Rußland die Bestimmungen der Konvention umgeht.
Auch England gegenüber sind wir vollständig im
Unklaren . Staatssekretär Kühn:  Ob England später
der Konvention angehören wird , können wir nicht
wissen. Jedenfalls hat es sich das Recht der Kündigung
Vorbehalten . Bernstein (Soz .) : England bezieht
aus seinen Kolonien kaum den siebten Teil seines Be¬
darfs an Zucker. (Hört , hört !) Eine Gefahr für
Deutschlands Industrie liegt nicht vor . Abg. Graf
Kanitz (Kons .) : Wir werden wie bisher für Herab¬
setzung der Zuckersteuer eintreten . Doormann (F.
V.) : Wir lasten uns nicht abhalten , auch heute der
Konvention zuzustimmen. Kleye (Natl .) : Sämtliche
Organisationen der Zuckerinterestenten nahmen gegen
die Konvention Stellung . Ich beantrage daher auch jetzt
noch Kommissionsberatung . Staatssekretär Kühn:
Eine wirksame Kontrolle ist in keinem Lande leichter
als in Rußland . Auch im Jahre 1902 hat die Industrie
gegen die Konvention geschimpft, später aber ihren
Nutzen anerkannt . Hierauf wird der Antrag auf Kom¬
missionsberatung abgelehnt und die Konvention gegen
die Stimmen der Konservativen , der Reichspartei , eini¬
ger Polen und Nationalliberalen angenommen . — Es
folgen Wahlprüfungen.  Die Wahl Jckler (Natl .)
12. Hannover , Schulenburg (Natl .) 7. Arnsberg,
Dunajski (Pole ) 5. Danzig und Dr . Erdmann (Soz.)
6. Arnsberg werden ohne Debatte für giltig erklärt . —
Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung des
Postetats . Dusfner (Zentr .) : Der gute Abschluß
der Jahre 1910 und 1911 läßt hoffen, daß die Wünsche
noch mancher Beamtenkategorien und der Altpensionäre
erfüllt werden . Die Bezüge der Unterbeamten müssen
den Durchschnittslöhnen gelernter Arbeiter entsprechen.
Die Sonntagsruhe der llnterbeamten muß durchgeführt
werden . Die Heranziehung weiblichen Personals zum
Postdienst hat sich bewährt . Staatssekretär Krätke:
Man darf nicht von dem Grundsatz ausgehen , daß in
einer sich gut rentierenden Verwaltung die Ueberschüste
nur für die Beamten verwendet werden können. Dann
muß zum Beispiel umgekehrt in der Justizverwaltung
für die Beamten gar nichts geschehen können. (Heiter¬
keit.) Hinsichtlich des Aufrückens von Unterbeamten in
Schaffnerklasten werden Besterungen geschaffen werden.
Im allgemeinen ist die freie Sonntagszeit für die
Beamten gestiegen. Eine Erhöhung des Portos für
postlagernde Briefe ist nicht angängig , da eine höhere
Leistung der Postbehörde nicht vorliegt . Außerdem
wäre dazu eine Aenderung des Postgesetzes notwendig.
Pauli - Hagen (Kons .) : Die Ueberschüste der Post¬

verwaltung sind erfreulich, aber in erster Linie muß den
Bedürfnissen der Post als Verkehrsinstitut Rechnung
getragen werden . Beck - Heidelberg (Natl .) : Die er¬
heblichen Ueberschüsteder Postverwaltung zeugen von
der Leistungsfähigkeit unserer Beamtenschaft. Hierauf
macht Präsident Kämpf,  während sich die Abgeord¬
neten und Regierungsvertreter von ihren Sitzen er¬
heben, dem Hause Mitteilung von dem Dahin¬
scheiden des Alterspräsidenten Albert
Träger,  der seit 1874 ununterbrochen dem Hause
angehört und der wohl politische Feinde , aber nie einen
persönlichen Feind gehabt habe. Der Präsident teilt
mit , daß er namens des Reichstags einen Kranz an der
Bahre des Verstorbenen niederlegen werde. (Zustim¬
mende Kundgebung .) Kie 1 (F . V.) : Die Aufgabe des
nächsten Weltpostkongrestes sollte die Einführung des
Einpennyportos und Schaffung einer einheitlichen
Gewichtsgrenze von 20 Gramm für den Brief sein. Der
Ankunftsstempel für Postsachen sollte wieder verwendet
werden. Staatssekretär des Reichspostamts Krätke:
Der Wegfall der Briefmarke und ihr Ersatz durch Stem¬
pel ist nicht zu empfehlen. Dadurch werden Unter¬
schlagungen erleichtert . Chiapowski (Pole ) ver¬
langt bessere Behandlung des polnisch sprechenden Publi¬
kums an den Schaltern , v. Eamp (Rp .) : Die Ost¬
markenzulage den Beamten zu nehmen , geht nicht an.
Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen 1 Uhr
vertagt , außerdem Handelsvertrag mit Bulgarien.

Schluß gegen X-8 Uhr.

Berlin , 26. März . Geheimer Justizrat Albert
Traeger , Mitglied des Reichstags und des Hauses
der Abgeordneten, ist heute nachmittag 2 Uhr 55
Minuten an Herzschwäche im Sanatorium Grune-
wald gestorben.

Stadt and Bezirk.
Calw,  27 . März 1912.

— Die größten und die kleinsten württembergi-
schen Gemarkungen. Die größte württembergische
Gemarkung, die größte deutsche vielleicht, ist
Baiersbronn,  O .-A. Freudenstadt , mit 14048
Hektar. Das ist beinahe der Hektarumsang des
Oberamts Waiblingen (14185 Hektar) . Ueber 7000
Hektar groß weist Württemberg keine Gemarkung aus
außer Baiersbronn ; als nächstgroße folgen Stutt¬
gart  mit 6519 und Steinheim  b . Heidenheim
mit 6275, bezw. Wildbad  mit 6084 Hektar Ee-
markungsgebiet. Heidenheim  besitzt eine Ge¬
markung von 5260 Hektar. Zwischen 4000 und 5000
Hektar besitzt Württemberg 8 Gemarkungen, das sind
zusammen 13 Gemarkungen in Württemberg , die
über 4000 Hektar Flächenraum umfasten. Zu den
kleinsten Gemarkungen Württembergs gehören
Schloßberg,  O .-A. Neresheim, Tein ach in
unserem Oberamt  und Hanweiler , O.-A.
Waiblingen , mit 17, 29 und 38 Hektar Gemarkung
Flächenraum . Von Interesse ist auch, daß die Ober¬
amtsstädte Württembergs alle Bahnanschluß haben.

seb. Mutmaßliches Wetter . Der von Südwesten
gekommene Hochdruck verspricht keine Beständigkeit.
Für Donnerstag und Freitag ist zwar meist trockenes
und auch aufheiterndes , aber immer noch unsicheres
Wetter zu erwarten.

Lv. Wittvenunterstützungen in Kriegervereinen.
Der die norddeutschen Bundesstaten und Elsaß-Loth¬
ringen umfassende Deutsche Kriegerbund hat am
22. März , dem Geburtstage Kaiser Wilhelms I ., auf
Antrag der Vereinsvorstände 48 300 Mark Unter¬
stützungen an hilfsbedürftige Kameradenwitwen
gezahlt.

( !) Vom Gäu, 26. März . Es sind in der letzten
Zeit in den Gäuorten verschiedene neue Eisenbahn¬
projekte aufgetaucht. Eine gutbesuchte Versammlung
in Aidlingen hat sich am letzten Sonntag mit einem
derselben des näheren befaßt. Es handelte sich um
eine Verbindung Böblingen—Aidlingen—Gechingen
—Stammheim —Calw . Das Projekt fand in der
Versammlung großes Interesse und wird in aller¬
nächster Zeit vor einer größeren Versammlung in

Aidlingen noch näher behandelt werden. Es wäre
den beteiligten großen Ortschaften zu gönnen, wenn
das bezeichnte Projekt zur Ausführung gelangen
könnte.

X Gechingen, 26. März . Gestern wurde auf
dem hiesigen Rathaus die Gemeindejagd auf 6 Jahre
verpachtet. Es wurde bei einer Ausdehnung von
über 4000 Morgen eine jährliche Pachtsumme von
885 Mark erzielt, was im Vergleich gegen den bis¬
herigen Pacht mehr als das Doppelte ist. Der neue
Pächter ist Herr I . Dreiß von Calw.

Birkenfeld, 25. März. Aus Schwermut hat sich
der seit drei Tagen abgängige 20 Jahre alte
Schreinergeselle Karl Oelschläger erschossen. Seine
Leiche wurde von Touristen gefunden.

Pforzheim, 26. März. Unsere Polizeihunde
haben bei der Ermittelung des Diebes, welcher im
Hotel „National " Kleider entwendete, gute Dienste
getan . Als der Hund des Schutzmannes Steffan
Witterung genommen hatte , verfolgte er mit unfehl¬
barer Sicherheit die Spur bis in die Wirtschaft, in
welcher der Dieb saß, und faßte ihn direkt. Als dieser
leugnete, wurde ein zweiter Hund auf die Spur
gelasten, der ebenfalls, obwohl sich der Verdächtige
inzwischen auf einen andern Platz in der Wirtschaft
gesetzt hatte , den gleichen Mann faßte, der dann auch
festgenommen wurde.

Württemberg.
Stuttgart , 27. März. Am Sonntag vormittag

11 Uhr fand im „Herzog Christoph" eine Landes¬
ausschußsitzung des Bundes der Landwirte in Würt¬
temberg statt, der auch der Bundesvorstand Dr.
Rösicke-Eörsdorf beiwohnte. Nach Erstattung des
Rechenschaftsberichtesüber den Stand der Vundes-
sache und die Reichstagswahlen fand die Wahl des
Vorsitzenden und seines Stellvertreters für den Bund
in Württemberg statt . Unter Worten herzlichsten
Dankes für ihre seitherige wertvolle Tätigkeit wurde
als Vorstand Oekonomierat Schmid-Platzhof und als
dessen Stellvertreter Landtagsabgeordneter Barth-
Willsbach einstimmig wiedergewählt . Nachmittags
2 Uhr fand eine gemeinsame Besprechung des Landes¬
ausschusses der konservativen Partei und des Bundes
der Landwirte über die politische Lage und die kom¬
menden Landtagswahlen statt. Nach lebhafter Aus¬
sprache wurde ein gemeinsamer Ausschuß gebildet,
der alle für die Landtagswahlen notwendigen Vor¬
bereitungen zu treffen hat . Die Versammlung war
aus allen Teilen des Landes sehr zahlreich besucht.

Böblingen, 25. März. Gestern vormittag wurde
der Unterlehrer Ludwig Kröner von Musberg im
hiesigen Stadtwald mit einer Revolverschußwundein
der linken Schläfe schwer verletzt aufgefunden. Er
wurde ins hiesige Bezirkskrankenhaus verbracht, wo
er gestern abend gestorben ist. Das Motiv zu der Tat
ist noch unbekannt. — Gestern ging das hiesige Elek¬
trizitätswerk auf die Neckarwerke Altbach über. Die
Verkaufsverhandlungen währten mehrere Jahre.

Tübingen, 26. März. Wie man hört, ist die
Brauerei zum Waldhörnle , bisher Eigentum der
Vereinigten Brauereien Stuttgart , in den Besitz des
Brauereibesitzers Wörner -Dußlingen übergegangen.
Der Kaufpreis soll nach der „Tüb. Chronik" 500 000
Mark betragen.

Reutlingen, 26. März. Wie verlautet, beab¬
sichtigt die Volkspartei , an Stelle des Präs . v. Payer
den Stadtvorstand der Stadt Reutlingen , Ober¬
bürgermeister Hepp, als Kandidaten für die Land¬
tagswahl aufzustellen. Irgend ein Beschluß der
Volkspartei liegt aber nicht vor.

Kirchheimu. T., 26. März. Um endlich von der
Maul - und Klauenseuche befreit zu werden und die
lästigen Schutzmaßnahmen aufheben zu können, sahen
sich die Behörden unter tatkräftiger Beihilfe des hie¬
sigen Stadtvorstandes genötigt , den gesamten an der
Maul - und Klauenseuche erkrankten Viehbestand des



Bauern Jakob Dettinger in Dettingen zwecks soforti¬
ger Abschlachtung aufzukaufen. Es ist zu hoffen, daß
diese radikale Matzregel nun auch einen bleibenden
Erfolg hat.

Enzweihingen , O.-A. Vaihingen a. E., 25. März.
Als der 57 Jahre alte verheiratete Maurer Rait von
einer Dachreparatur auf dem Wohnhaus der Papier¬
fabrik in das Haus zurücksteigen wollte, ergriff er
versehentlich eine Latte , die nicht befestigt war , um
sich an ihr zu halten . Die Latte gab nach, Rait
stürzte in die Tiefe und war sofort tot.

Heilbronn , 26. März . Zu dem Selbstmordversuch
eines jungen Mädchens wird geschrieben: Das Mäd¬
chen war vor einigen Wochen von einem jungen
Burschen verleumdet worden, weil es dessen An¬
näherungsversuche abwies . Dann wurde es grundlos
beschuldigt, in der Kochschule einen dort abhanden
gekommenen Pelz entwendet zu haben, und mutzte
sich eine polizeiliche Hausdurchsuchung gefallen lassen.
Das hat dem des Vaters beraubten Kind Kopf und
Gemüt durcheinandergebracht. Sie lief am Samstag
abend wirr in die Nacht hinaus , und als sie nach
einer halben Stunde wiederkam und für das Fort¬
laufen gescholten wurde, griff sie zu dem Revolver
eines Verwandten und brachte sich die Verletzung bei,
die entweder den Tod oder völlige Blindheit zur
Folge haben wird ? Vorläufig liegt sie meist bewutzt-
los im Spital . Das ist der Hergang.

Aus Welt und Zeit.
Berlin , 26. März . Wie die „Köln. Volksztg."

mitteilt , ist die Deckungsvorlage dem Bundesrat zu¬
gegangen. Die Erwartung , daß die Interessen der
süddeutschen Brenner bei der Beseitigung der Liebes¬
gabe in irgend einer Weise wahrgenommen würden,
bestätigt sich. Die Vorlage behalte nämlich für die
süddeutschen Brenner eine Spannung von 10 Mark
bei. Außerdem sei für diejenigen kleinen Brenner,
die auf ihr Kontingent Verzicht leisten, eine ange¬
messene Abfindung vorgesehen.

Düsseldorf, 26. März . Heute nachmittag stürzte
der Flieger Kleine aus München-Gladbach auf der
Golzheimer Heide mit seinem Doppeldecker aus
mehreren hundert Metern Höhe ab, als er einen
Eleitflug unternehmen wollte. Er geriet unter das
Flugzeug, dessen Motor ihm den Schädel zertrüm¬
merte . Er starb auf dem Weg zum Krankenhaus.
Bei dem Unfall waren seine Frau und sein Kind
zugegen.

Lübeck, 26. März . Zwischen Arbeitswilligen
und Streikenden der Chemischen Fabrik Arensboek
entspann sich gestern ein Kampf, bei dem ein Arbeiter
durch Revolverschüsse getötet und einer tödlich verletzt
wurde.

Wien , 25. März . Eine aus 11 Personen be¬
stehende Gesellschaft von Skifahrern wurde heute
mittag in der Nähe von Hochschneeberg bei Wien von
einer Lawine verschüttet. Bisher ist einer der Ver¬
unglückten gerettet worden und ein Toter geborgen.
Eine Expedition ist zur Rettung der übrigen Ver¬
schütteten, die für verloren gelten, abgegangen. —

Wien , 26. März . Im Laufe des Nachmittags
wurden die sechs bereits aufgefundenen Leichen der

Tyrann Ehre.
7) Roman von K. Lubowski.

(Fortsetzung .)

„Nimm deinen Arm fort , mein Junge . Es ist
besser so für uns beide. Ich könnte es nicht ertragen,
wenn du ihn mir entzögest, nachdem du weißt. Und
nun höre mich an . Ich mutz weit zurückgreifen, damit
du alles verstehst. Meine Eltern starben, als ich
zwei Jahre zählte. Ich fand im Hause meines Onkels,
des Majors von Wittgenstein , einen Unterschlupf. Es
ist ein häßliches, hartes Wort , das ich damit für
meine Aufnahme gebrauche. Aber es entspricht dem,
was ich dort empfing. Ich habe die Bedeutung des
Wortes „Armut " täglich, stündlich erklären hören.
Mit heimlichen Tränen und offenem Grollen, mit
ohnmächtiger Wut gegen das Schicksal und grausame
Härte . Ich habe ein Grauen vor jener Welt des
Scheins mit ihrer endlosen Lüge mitbekommen. Und
doch fiel meine Liebe auf einen Mann , welcher der¬
selben Welt entstammte. Er liebte mich auch. Und
das war das Bitterste und zugleich das Schönste.
Wir saßen beide im Paradies des ersten goldenen
Traumes und spannen die Fäden der Hoffnung.
Aber sie waren zu spinnwebenfein, um halten zu
können. Sie mutzten zerreißen. Wir waren ja beide
so arm . Da kam dein Vater zum erstenmale in
des Onkels Haus . Bald kam er täglich. Und nicht
lange, dann warb er um mich. Ich wehrte mich
wild . Ich liebte den Andern zu tief . Es half
nichts. Der Onkel drohte mich aus dem Hause zu
jagen , wenn ich mich noch länger widersetzte, und wo
hätte ich dann hin sollen? Ich hatte ja nichts ge¬
lernt , um mir ein Stück Brot verdienen zu können.

verunglückten Skifahrer nach Schneebergdörfel ge¬
bracht und auch die übrigen vier Toten , deren Namen
noch nicht festgestellt werden konnten, geborgen. Auch
sie sollen heute noch zu Tal gefördert werden. Es
heißt jetzt, es werde noch ein Skifahrer vermißt.

Wien , 26. März . Zu dem Lawinenunglück wird
noch aus Puchberg gemeldet: Bei allen Verunglückten
ist der Tod durch Ersticken ohne Todeskampf einge¬
treten , wie aus den friedlichen Eesichtszügen zu er¬
kennen ist. An der Bergung der Leichen waren etwa'
250 Personen beteiligt . Nunmehr sind sämtliche
Opfer der Katastrophe festgestellt. Die letzten vier
sind Handelsangestellte aus Wien . Während die
meisten Alpinisten und ein Teil des Militärs das
Schneegebiet bereits verlassen haben, blieben noch
einige Helfer zurück, da an der Unglücksstellenoch
eine Leiche liegen soll, da ferner auch aus Wien die
Anzeige eingeht, datz zwei weitere Wiener Skifahrer,
die am Sontag eine Partie in das Rax- oder in das
Schneeberggebiet unternahmen , vermißt würden.

Paris , 25. März . Ueber einen Raubanfall in
Chantilly werden folgende Einzelheiten gemeldet:
Sechs Banditen kamen um 10 Uhr 30 im Auto¬
mobil an . Vier drangen mit Revolvern bewaffnet
in die Filiale der Societe generale ein, töteten den
Kassier und einen Angestellten und verletzten den
anderen Angestellten schwer. Die Banditen bemäch¬
tigten sich einer Summe von 40 000 Franken , wäh¬
rend der fünfte mit einem Karabiner Wache hielt
und der sechste das Automobil hütete . Die Ban¬
diten feuerten auf einige Personen , die sich zu ihrer
Verfolgung aufmachten, und verschwanden in der
Richtung auf Paris . Bei Asmeres ließen sie das
Automobil stehen.

Gerichtssaal.
Heilbronn , 26. März . Wegen Beleidigung eines

Richterkollegiums stand gestern der 19 Jahre alte
Unterlehrer Fr . Barner von Earrweiler , O.-A.
Nagold, zuletzt wohnhaft in Kochersteinsfeld, vor der
hiesigen Strafkammer . Der Angeklagte war am
17. Februar von der hiesigen II . Strafkammer wegen
Sittlichkeitsverbrechens zu 10 Monaten Gefängnis
verurteilt worden. Nach seiner Verurteilung hat er
im Gefängnis einen Brief an seine Eltern geschrie¬
ben, in dem er unter anderem mit Beziehung auf
die Richter diese mit „feine Herren" titulierte . Für
diese Geringschätzung wurde er wegen Beleidigung zu
einer weiteren Gefängnisstrafe von drei Wochen
verurteilt.

Landwirtschaft und Märkte.
Herrenberg , 26. März . Auf den heutigen

Viehmarkt  waren zugeführt : 33 St . Ochsen, 159
St . Kühe und Kalbinnen , 120 St . Jungvieh , was
gegen den letzten Markt — 5. Dezember 1911 — ein
Weniger bedeutet bei den Ochsen um 85 St ., bei den
Kühen und Kalbinnen um 106 St . und bei dem
Jungvieh um 62 St . Von Händlern waren zuge¬
führt 85 St . Es waren ziemlich viele Käufer am
Platze ; der Verkauf ging gut . Begehrt war beson¬
ders trächtiges Vieh und Jungvieh . Die Preise sind
beim Jungvieh etwas gestiegen, sonst gleichbleibend.

Und doch blieb ich noch stark. Ich wandte mich an§
deinen Vater , an seine Großmut und Barmherzigkeit.
Ich habe vor ihm auf den Knien gelegen. Aber er
hat nicht abgelassen von mir . Er hat mich aufge¬
hoben und getröstet! Und als die Kraft meines
Widerstandes gebrochen war , wurde ich sein Weib.
Er ist immer gut und nachsichtig zu mir gewesen, und
ich habe kein schlechtes Leben an seiner Seite gehabt.
Nur ein innerlich armes . Ich liebte den Anderen
immer noch . Begegnet bin ich ihm in der Zeit
unserer Ehe nicht. Das habe ich meinem Herrgott in
heißem Gebet abgerungen. Nach zwei Jahren
unserer Ehe wurdest du geboren. Ich war dadurch
viel ruhiger geworden, beinahe gOÄich. Als ich
dann nach einiger Zeit hörte, datz auch er sich ver¬
heiratet habe, bin ich es wirklich gewesen, so lange,
bis nach vier Jahren seine Frau starb. Da begann
mein altes Leiden wieder. Dein Vater hat seines
Namens vor mir niemals Erwähnung getan , und
doch stand er hindernd zwischen uns . Die Vergangen¬
heit schlief, und dennoch zehrte sie an ihm. Als sie ihn
mir an jenem Unglücksabend vom Jagddiner beim
Grafen Ellenbrink , vom Schlagflutz gerührt , nach
Hause brachten, haben mir die Fieberreden der nach¬
folgenden Nacht von seinem seelischen Leiden erzählt.
Am nächsten Tage starb er. Es war an meinem
28. Geburtstag.

Wenige Tage nach seiner Beisetzung ging ich mit
dir auf Reisen. Justizrat Brankmann erhielt eine
Generalvollmacht für die Erledigung meiner gesam¬
ten Angelegenheiten. Ich habe niemals etwas von
Geschäften verstanden und war froh, einem alten
bewährten Freunde das alles übertragen zu können.
Bald nach der Testamentsvollstreckung ging mir die

! Mitteilung zu, datz die Abschrift in Brankmanns

Erlöst wurde für ein Paar Ochsen 620—1300 Mark , -
für eine trächtige Kuh 300—450 Mark, für eine
Milchkuh 350—415 Mark, für eine Schlachtkuh 260
bis 350 Mark, für eine Schaffkuh 285—370 Mark,
für eine Kalbin 225—600 Mark , für ein Jungrind
oder einen Stier 150—340 Mark . Wegen der in den
angrenzenden Bezirken teilweise noch herrschenden
Maul - und Klauenseuche war die Zufuhr geringer
als früher . — Auf dem Schwein em  a r kt  waren
zugeführt : 190 St . Milchschweine, Erlös pro Paar
30—40 Mark ; 100 St . Läuferschweine, Erlös pro
Paar 50—95 Mark . Verkauf gut.

Stuttgart » 25. März . Landesproduktenbörse.
Auf dem Eetreidemarkt sind in abgelaufener Woche
keine wesentlichen Veränderungen zu verzeichnen; die
Stimmung hat sich wieder gefestigt und ist besonders
greifbarer Weizen, sowie auch Mais und Futtergerste
sehr gesucht und wesentlich teurer . Dagegen herrscht
für Lieferungsware nach wie vor wenig Kauflust.
Die Zufuhren auf unseren Landmärkten waren in¬
folge der Saat etwas kleiner, bei ziemlich unver¬
änderten Preisen . Trotzdem der Mehrabsatz bei
unserer! Mühlen etwas besser geworden, nehmen die¬
selben infolge der hohen Forderungen immer noch
eine abwartende Haltung ein und erstrecken sich die
Umsätze der heutigen Börse nur auf Deckung des
notwendigsten Bedarfes . Wir notieren per 100

Weizen , württ. 23 — bis 23 .50
„ fränk. 23- 23 .50
„ bayr. 23.25 23.75
„ Rumänier 24 .50 24 .75
„ Nlka 24.50 25.—
„ Saronska 24.50 ,, 25 .—
„ Azima 24.50 25 — „
„ Laplata 23 .50 „ 24.50 „

Kernen, 23 .— „ 23 .50 „
Roggen , nom. 21 .50 L2.-"i-'-
Gerste , württ. 21 .75 22.25

„ bayr. 23 .— 23 .50
„ Tauber 23 — 23.50
„ fränk. 23 — 23.50

Futtergerste , russ. 18.50 18.75
Hafer , württ. 21 .- 21 .50
Mais , Donau 18.25 18.75
Tafelaries 34- 34.50
Mehl ' o 34 .— „ 34.50

l 33 .— 33.50
-> 32. - 32 .50
8 30.50 31 —
4 27. - 27 .50

Kleis 13.50 14 —

Schramberg, 25. März . Auf dem Jahrmarkt
betrug die Zufuhr an Ferkeln 78 und an Läufern
4 Stück, welche zum Preise von 40—48 Mark , bezw.
70—75 Mark pro Paar bis auf einen kleinen Rest
abgesetzt wurden . Auf dem Viehmarkt betrug das
Angebot 23 Stück Jungvieh , 8 Kalbeln , 18 Kühe und
36 Ochsen. Die Preise betrugen für Jungvieh 65
bis 200 Mark, für Kalbeln 380—460 Mark, für Kühe
320—410 Mark pro Stück, für Ochsen 600—1000
Mark pro Paar . Sowohl auf dem Schweine- als
auch auf dem Rindviehmarkt herrschte keine rege
Kauflust. Auf der Eisenbahn kamen zum Versand
50 Stück Großvieh und 5 Kälber.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei.

Haus zu meiner Einsicht bereit läge. Nach acht
Monaten kehrte ich wieder nach Höhen-Litzen zurück.
Du kamst in Pension. Meine Mutterliebe brachte
deinem Jugendrecht dies Opfer mit heißen Tränen.
Du solltest im Kreise von Altersgenossen aufwachsen.

Kurz nachher begegnete ich ihm, dem mein Herz
immer noch gehört. Ich habe wieder mit mir ge¬
rungen und gekämpft, ebenso heiß wie damals . Nur
viel bewußter und ernster. Es half nichts. Die alte
Liebe, die auch in seinen Augen staud, schrie um ihr
Recht. — Bis das Trauerjahr zu Ende war , habe
ich mich noch gegen sie auflehnen können. Und auch
dann noch blieb ich schwankend. Ich wollte dir keinen
Stiefvater geben. Er aber hat mir das „Jawort"
abgezwungen. Wenige Wochen später sollte unsere
Hochzeit sein.

Vorher begab ich mich zu meinem Freund und
Rechtsbeistand. Ich wollte nunmehr endlich meine
Vermögenslage mit ihm erörtern und Einsicht in das
Testament nehmen! Nun kam — das Ungeahnte —
das Schreckliche."

Ein Schauder flog jetzt durch Frau von Taren¬
bergs Körper. Ihre Hände griffen wild in der Luft
umher. Die Fieberröte auf ihren Wangen und der
leuchtende Glanz der Augen wurde von der qual¬
vollen Erinnerung ausgelöscht! Keuchend und stoß¬
weise ging der Atem von ihren Lippen. Das war
einer jener Krampfanfälle , vor deren Wiederkehr
Doktor Manke zitterte . Hans Weddo hob die Mutier
in seinen starken Armen empor und gab ihrem Ober¬
körper eine erhöhte Lage. Endlich glättete sich der
verzerrte Ausdruck ihres Gesichts und das Blut be¬
gann langsam unter der durchsichtigen Haut zu
pulsieren.

(Fortsetzung folgt.)



Amtliche und Privatanzeigen.
Bad Teinach.

Am Samstag, den 30. März, nachm.
12 Uhr, verkauft die Gemeinde ein größeres
Quantum

Fichtenstangen
in allen Größen aus dem hiesigen Gemeindewald.

_ Zusammenkunft an der Staatsstraße im
Teinachtal oberhalb der Lehmann'schen Wirtschaft.

Der Gemeinderat.

K. Forstamt Stammheim
OA. Calw.

Melhslz-Ctinnm-
Hotz-Verkim?

im schriftlichen Aufstreich
aus den Sw.alsmalddistnken Dicke-
merwald, Slannnheimer Mark und
Weiler: 2720 Fichten, 1265 Tan¬
nen, 169 Forchen mit Fm.: 403
961 II., 1033 III., 447 IV.. 301V..
66 V!. Klasse: Abschnitte: 43 I.,
39 II., 8 III. Klasse.

Gebote auf die einzelnen Lose in
ganzen und Zehntelsprozenten der
Taxpreise, verschlossen, svätestens bis
Mittwoch, den 10' April, vorm.
9 Uhr, an das Forstamt per Adr.
„Waldhorn" in Calw einzureichen,
wo die Eröffnung stattfindct.

Schwarzwälderlisten gegen Be¬
zahlung, Losverzeichnisse und Offert¬
formulare umsonst vom Forstamt.

Gesucht wird ein zuverlässiger,
junger

Mann
in dauernde, gut bezahlte Stellung
zur Abfüllung des Flaschenbieres.

I . Bauz z. Bahnhof.

Nächsten Sonntag, 31. März,

Wanderung:
Rötenbach—Schulzenberghöhe—

Teinach (Badhotel). Marschzeit
bis Teinach Ls/? Stunden. Ab¬
marsch punkt°/-2 Uhr vom George-
näum. Führer: Paul Georgii.

Einen großen Posten

MMN
gebe teilweise weit unter Fabrik¬
preis ab.

krriil Vezmiin,
Hirsau.

bessert Wäsche aus.
stopft Strümpfe rc.?

Angebote erbitte
an die Geschäftsst.
ds. Blattes.

Die diesjährige

Generalversammlung
des Vereins findet statt am Donnerstag, den 28. März, von abends
8 Uhr an, im „Badischen Hof"  hier.

Die verehrlichen Mitglieder werden ergebenst hiezu eingeladen und
es wird um zahlreiches Erscheinen gebeten.

Tagesordnung:
Rechenschafts- und Kassenbericht.
Bortrag des Herrn Gewerbelehrers Aldinger  über: „Die all¬

gemeine Einkommensteuer und die Ergänzungssteuern
in Württemberg."

Perteilung von Diplomen.
Wahlen.
Anträge und Wünsche.

Der Ausschuß.

Fahrnis -Bersteigerung.
Unterzeichneter verkauft aus dem Nachlaß der Anna Kath. Lorch,

ledig, am Montag,  den 1. April, nachmittags von 1'/- Uhr an, in
deren Behausung in der Metzgergasse, gegen Barzahlung:

Bücher, Frauenkleider, 2 vollständige Betten, Leinwand,
Küchengeschirr, Schreinwerk, 2 Kommoden, 3 Kleider¬
kästen, 2 kleine Tische, 1 Küchekasten, 1 Sofa, 1 gepolst.
und andere Sessel, 1 Lehnsessel, 1 Nachttischle, Bücher¬
und Kleiderständer, sowie allgem. Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtinventierer Kolb.

FMK

Unterhaugstett, den 26. März 1912.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekann¬

ten geben wir die traurige Nachricht, daß
unser lieber, guter Vater, Großvater und
Schwiegervater

Fakob Rau,
Gemeinderat und Veteran von 1870/71

Montag abend 10 Uhr nach kurzem,
schwerem Leiden im Alter von 67 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag mittagI Uhr statt.

Lalw. 27. IMrrI9l2.

Danksagung.
Mi äie wobltuenäen Keweire äer Liebe unä Leilnabme,

ciie uns anlässlich cies Loäes unserer unvergesslichen 6attin, Mutter
unä grossmutter

Louise Zervs
ged. pirommer

von allen Zeiten rugingen, sagen wir allen Derwanäten, Treunäen
unä gekannten herrlichen Dank.

Die Irauemäen Wlerbliebenen.

UM Mm
IMMck IM

ÜMinakM M 16. Lffil.

Direktoren: LüKLl A kiSktlSr.

Gartensamen,
Steckzwiebeln,
Steckenbohnen,
Buschbohnen,

in bekannt bester Qualität.
köhm-valooimo.

vorzügliches Einstreumittel,
namentlich für Geflügelhöfe,'
für junge Bäume als Bei¬
mischung in die Baumgrube
unentbehrlich, empfiehlt

Wilhelm Mogler.
Telefon Nr. 88.

m o
8 Wellie 8

^ glatt unci versiert. ^

Z ^ mil OeoLgii . Z
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Gut möbliertes

Zimmer
ist sofort oder1. April zu ver¬
mieten

Badstrabe 3511.
Für älteres Ehepaar wird ab

Ende Mai auf längere Zeit
gut möbliertes

Zimmer^
mit Morgenkaffee gesucht. An¬
gebote mit Preis unterL 60 an
die Geschäftsstelle ds. Bl. erbeten.

Gut möbliertes

Zimmer
von jungem Herrn auf 1. April zu
mieten gesucht.

Offerte mit Preisangabe unter
k'. » . postlagernd Rottweil.

HauskllLLhI-Gesuch.
Ein solcher, der mit Pferden

umgehen kann und einige Stück
Dieh zu füttern Hai, wird ge¬
sucht von

Schöningz. Hirsch
in Ealw.

2 tüchtigeMarbeiter,
die mit Rundholz umzugehen ver¬
stehen und schon auf Polterplatz
gearbeitet haben, können bei hohem
Lohn eintreten im

Sägewerk Hirsau.

Ein jüngeres Dienstmädchen,
wenn auch erst aus der Schule ent¬
lassen, wird angenommen bei

Friedrich Bott»
Dillsteinerstr. 36,

in Pforzheim.
3m Kleidernähen gut bewandertes

Machen
zur Aushilfe sofort gesucht.

Geschw. Schlaich.
Auf1. Mai sind zwei ineinander-

gehende
«Mette Zimmer

zu vermieten.
Zu erfragen bei der Geschäftsst.

ds. Blattes.

Kleesamen , seidefrei,
Grassamen,

Wiesenfuchsschwanz,
Futtererbsen,

Wicken
alles in bester, keimfähiger Ware
empfiehlt

H. Roßteuscher,
Bad Teinach.

Zu gleicher Zeit empfehle ich
Mehltreltm MMftooz

Obiger.

Hirsau.
Schöne, 4zimmrige

Wohnung
mit Zubehör hat sofort zu ver¬
mieten. Wer, sagt die Geschäftsst.
ds. Blattes.

Ein ordentlicher

Junge,
welcher Lust hat, die Schlosserei
gründlich zu erlernen, wird unter
günstigen Bedingungen angenommen

Walz L Hauser,
Schlosserei,

Pforzheim i. B., westl. 52.

besucht
ein fleißiges, braves Mädchen von
15—18 Jahren gegen gute Be¬
zahlung auf 1. April.

Frau Bauwerkmstr. Flaig.

PM8Ü
wssckt

rdscii
mülislos

unä

ssuber!
seldsNStlL«»— VVasckrniNe!l —

u. §rs/oö//

neionci. » vOssm-vone

ttenkel '5  Lleicll-Zoäs

Zu verknusen:
l guterhalteneMwsch»ei-mW«e

für Handbetrieb,
1 Säulen -Göpel,
1 Handkabelwinde,

besonders geeignet für Bauhand¬
werker.

Seorg Aackenbutv,
mech. Werkstätte.

2 ältereKindermW
sind billig zu verkaufen

Nonnengasse 169 o.

MWU
zum Einhängen und Löten»werden
sofort aus dem Hause gegeben.

Näheres bei
Hermann Hang»

Monakam bei Liebenzell.



Neu sukseiwmmen!
Neben meiner reichhaltigen Musterkollektion balle ich auf Lager:

Kerle In zebwarr, weis; «nü farbig
ru kleiüern, KScken«. Klüsen

unä empkeble solche ru äenkbar billigsten Preisen.

Kerle
Sämtliche Neuheiten in hleiaerbezäiren. ciNI. 5pi»ren. Korten. AäscdeSNclrereien. auch keine Madeira.

in verrannt grorrer Iturwavl.

Julie 8 «Iiii » pL,
o,6 SvT SvT

klumentisotie, 80WI6

»UW
t»d'

veimlingrtrssse 12
VtsisenbauspIkUr3

Qrobses ll̂ s ^er in

U

, lUIIUUt VIUUIVU,
kokrmöbeln in jeder ^usfükrunZ,

Xorbvesren aller ürt üLüü'L'.L ».
Empfehle mein reichhaltiges Lager inFahrrädern, We Zubehörteilen,

Gummimänteln, Schläuchen
in allen Preislagen.

Auch gebe ich einige gebrauchte Räder billig ab.

Gärtnerlehrling.
Ein ordentlicher Junge, der die

Gärtnerei erlernen will, kann ohne
Lehrgeld ausgenommen werden bei

S . Schweizer. Gärtner,
Weilderstadt.

für Kaden, I-usikunonie und XunkäuLen
liefert rasck und billig bei peinlickster̂ usfübrunZ die

L.üMIW'nbe LnMriielmi. Lrlv.

Stammheim.
Ca. 10 Ztr. gut eingebrachtes

kuttsn,
sowie etwas schönes

Sinket-n.Werft»-
ist zu verkaufen. Zu erfragen bei

K. Roller zum Bären.
Würzbach.

Einen schönen, !
Jahre alten
Hellbraun

Wallach

ry.

verkauft
Michael Rentschler» Bauer

8iuttgsrtsr
Lodensvörsichsrungsbrnks. 8.

Mk 8Mgsri 6r>
üegrünclet 1854.

Vorsioherung8stanl! . . t Illlilliarclö lg lkillion. Illt.
kLnüvsrmögon . 383 stlillion. IV!.8eitksr für üie Vor8ivbortsn er-

rielts Ueder3vkü88e . . . 284 Mlion . KI.
^U8>rünfte erteilen:

Carl keickerl , Konturen ; Voxel , Kim.

lln . HZompson 's
TviFsiHpuIvv »*

(8oku1aen »snlce 8vk « rsn)
eignet alck nickt nur rum V?ascken, sonäern vslrä auck
vorteilkait vervoenäet beim putren , Zckeuern unä llbseiken.

Ls ist äaker im blauskslt I
unsnldskniivkH

prima ISNer

8M». Kol- UNliU6I88 ^ki»K
(garant. Naturweine). Für Wirte umgeldfrei: pro Liter 45 -Z, abZollkeller. Muster stehen zu Diensten. Es sollte jeder Wirt diese gün¬
stige Gelegenheit benützen.

S. Schweizer, Weinhandlung,
Weilderstadt.

Bekanntmachung.
Von Donnerstag , den 28. ds. Mts ., von morgens 7 Uhr

ab. steht in meinen Stallungen im Gasthaus z. Hirsch  inWildberg ein großer Transport
erstklassige, starte, junge
Milchkühe,

trächtige Kühe und
trächtige Kalbiunen,
sowie schönes Jungvieh

zum Verkauf, wozu ich Liebhaber freundlich einlade.

Lalomonl»Swengar-t.

«K SZ.
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Z o ^
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Viel Mer
erzielt man auch im Herbst und-
sogar im Winter bei der strengsten
Kälte durch das jahrelang bewährte
und allgemein gelobte Geflügelfutter

„Nssut"
Frau von Tümpling, Dippol¬

diswalde,  schreibt:
Sie sandten mir vor kurzem

1 Säckchen Geflügelfutter Nagut.
Dieses zeitigte solch große, über¬
raschende Erfolge, daß ich mich
genötigt fühle, Ihnen dieses aus¬
zusprechen. Die Hühner legen
trotz der großen Kälte und ohne
Auslauf gut u. s. w.
Verkauf uud Anleitung durch:

Reinh. Hauber, Calw.

Anfragen
von auswärts aus Anzeigen, bei
welchen die Geschäftsstelle dieses
Blattes Auskunft erteilt, wolle
immer das Rückporto betgefügt
werden.
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